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Hilda Röd er 'Jwe. 
Re inb ek Be z .Hnmbur g 
Langenhe ge 27 . 

Reinbek, 7 .9.1954. 

( 24a) Bad 1 d e s 1 o e 
--------------~~-~-~ 

Von meinen. Verband VdK wird mir mit 'eteilt, dass 
ich nach dem neuen Bundesentsoh~di,ungsgesetz (BEG) 

vom 18.9.53 zur Entschädigung für Opfer der 
nationalso:-::.ialistisohen Verfolgung fur mich und 
meine Kinder Entsohädigun sansprüohe stellen kann. 

Ioh bitte höfliohst um Ucbersendung eines Antrag­
formulares und eines Allleitungsformulares zur Aus­
füllung des Entschädigungsantrages rür Opfer der 

nationalsozialistischen Verfol nng. 
Da mir mitgeteilt wurde, dass der Antrao bis zum 
3o .d .Mts. ~ est ell t werden muss, wäre ich :Cür um­
gehende Uebersen un' der .B'or·mulare dankbar. 
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Hilda Röder we. 
R..:dnbelc 
L ~0enhe0 e 27 

An den 
Kreis t ormarn 
Der Landrat 
K~eisentsuh 'dibun samt 

Reinbe k , 28.9 .1954. 4 

(24a) ad 0 1 a e s 1 o e 
----~---------------

G.-z. 4-1/9 - Röder 
Ihr chreiben vom 25 . 9.54 Zeh. D./Str. 

~\ür die Uebersendun der Antr 0 S ordruoke 
auf Uiedere:;u·t ac:hung nach dem BEG. danlce ich 
Ihnen und reiche ieselben beii' o1 'end 
in 2faoher uoferti~ung auswe!ü11t zurück. 

Da es mir infol•e der Kürze des Fristab­
laufes niuht mö~lioh war, 1Jeg1aubie~e Ab­
schritten der U.,.·lcunden zu beschaffen, werde 
ich diese schnellstens nachreichen. 

Anlagen! 
Per insohreiben ! 



.. 

2 . At1Sf crt i ~ung 

I 

Vor Ausfüllung Merkblatt 1esenf 

In Masdllnen· oder Blocksduift ausfüllen! 

Nicht Zutreffendes streichen! 

Nur von der Entschädigungsbehörde auszufüllen: 

-•u•u•••••••••••••••••••••••••••• " · ••••• • ••• •• -· • •·• ••·•••• • oooooooooooooo.oouooouooooo-

(Eingangsstempel) 

-lreisausschu51 
des lreises Stormarn 

3n e 19> 
--- . c . ~~~-- --

mit ..............•...... Anlagen 

Nr. 

Empfangsbestätigung erteilt am 

Antrag 
auf Grund des Bundeserganzungsgesetzes zur Entschädigung ftlr Opfer der nallonalsoziallstlscben Verfolgung (BEG) 

vom 18. 9. 1953 (BGBl. I S. 1307) 

I. Anspruchsberedltlgte(r) 

1. Name: .......................... E.-.9..·--~---~ . ..!... ...................................................................................................................................................... ... 
Vornamen: .................. HiJ .. .. 0....... ma ... .Li ... f.', .• :li..O ...................................... ..................................................................................... . 
Geburtstag und -ort (!<reis, Land): Jetziger Wohnort I Sitz (Kreis, Land): 

............. J...., ..... ~.:nt.!.±.9.9.4 .............. fi~...Q.9d' .... :J:QJJl:P.~.:f ....... P..~.~.:t~~.:-ml'!g.:r.:.i .... J(L: .. ~ .. ?.:t9.:nna rn 
J __ n..J. ... M.: .. ..;.:. .... f1 ....................................................... .. 

Familienstand:;.Ll(d. 1 X %).; I verw. I g.\1~ 
(Straße und Haus·Nr.) 

Anzahl der Kinder: .................... 4 ...................... _..... Alter der Kinder: ___ j.~ . .z:t .... 2.2 .. , .... ~9., ... .J. .. ... 1 ... 1. ... .J. .......... _ 
Staatsangehörigkeit: frühere: -· .. ---~:.l ... t...U.Q ..... )/.ß ........ jetzige: ................... Q.~ .. ~ .. : ... :.19..h ................................................... _ 

2. Beruf: • • 
Erlernter Beruf: .............. Oll.. 0 .. l. .. 1 .. l.ll. ............................................................................................................................................. . 
Jetzige berufliche Tätigkeit: ........ J.: ... ~~.:t:n:.=!:.~ .. ~.;.P. ....... Ut~ .. ~Y?:E. .... ~.~~J ............................................................................ .. 

3. Sind Sie selbst verfolgt worden1 2).':1 nein 
Wenn ja: 
Wegen Ihrer politischen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der Weltanschauung? 

4. Leiten Sie Ihre Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen ab1 ja I~ 

Ihr Familien- oder Rechtsverhältnis zum Verfolgten: 

......................................................................... ):J::.t.r..c;:..ll ... g.~ ....... Y. .... ~ .... 9.~ .. l~.~.~ .............................................................................. .. 

............................................................................................................................................... ....................................................................................... . 
........................................................................................................................................................................................................................ 

li. Verfolgle(r) 
(Nur uuszufüllen, wenn Ansprudlsberechtigte(r) [s. Abschnitt I, 1] Ansprüche aus der Verfolgung eines anderen 
[ s. Abschnitt I, 4] ableitet) 

1. Name: .................... _ö. ....... J~ .... r ................. --................ - ........ -........... - ................................................ -...................................... .. 
. arl Or;t o Vornamen. ........ ...... .. ......................... _ ........ - ......... _ ...................................................................................................................... .. 

Geburtstag und -ort (Kreis, Land): Letzter Wohnort I Sitz (Kreis, Land): 

1.2 .19o2 iet .ebe Bi.-~~ ·.Z 1 - .......................................... 'b .. ~·l:ra·ire-;:::r~---........ -- - ................. -................................... _____ ............... . 
__ E2lL~.P. .. ! ..... '.' .. ,.+..7 ....... 1.91_._. i ""'~ ....... ;.Q.n 

gestorben am: .......... +.7 .. ~ .. 4 .. !.±.9A2 ................................. .. 
(Straße und Haus-Nt.t 

ln (Kreis, Land): ........ ,:Ql.t.~P.-. ........... ll~;h.:t?.~~.r. .... ~~ ...... 9.: .. .9.h.~_g_P.: ................................................... - .................................. .. 
Bei juristisChen Personen usw. Zeltpunkt der Auflösung: ........... :::::::: ......................................................................................... . 

Staatsangehörigkeit: frühere: .. J;+.:I....-.1 • ..1.: _._.g,~J .............. letzte: ............ ~.~ .. 9 ...... ~.'R§.J9.h .......................................................... . 
2

' :;re~~ter Beruf: ...................... J?..9.h.1'~.f:t~.~.:t~ .. ~.r. .............................................................................................................................. . 
Letzte berufliche Tätigkeit: .. L.~:tJ,ii.P...ß.nt .. ß .... r ...... 9.h11..].~ .9.l~~-~J............ .................................... ... .. ........... . 

3. Verfolgt wegen seiner I ihrer politisdlen Ueberzeugung oder aus Gründen der Rasse oder des Glaubens oder der 
.Weltanschauung1 1/C; "'U SeineT Oli,io 'I en U U" ..... eu; :.110 
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lll. Weitere Angaben Ober dle Person des(r) Ansprudlsberedltlgten und des(r) Verfolgten: 

1. Im Falle einer Mitglfedsdlaft bei der NSDAP oder 
einer ihrer Gliederungen: 

a) Mitgliedschaft bei de~ NSPAP.I 

b) Mitgliedschaft bei 

ei weldlenl 

2. Im Falle einer strafgerichtliehen Verurteilung! 
a) Rechtskräftige Verurteilung nach dem 8. 5. 1945 

zu Zuchthausstrafe 'VOD mehr als 3 Jahrent 

b) Rechtskräftige Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte nach dem 8. 5. 1945: 

3. a) Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt (Kreis, 
Land) am 1. 1. 1941: 

b) Letzter inll!.ndfsc:her Wohnsitz oder dauemde1 
Aufenthalt (Kreis, Land), wenn vor dem 1. 1. 1941 
gestorben, ausgewandert, deportiert oder aus­
wiesen: 

c) bei Heimkehrern: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Heimkehr: 

d) Bel Vertriebenen: 
Erstmaliger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Vertreibung: 

e) bei Sowjetzonenßüdltllngent 
Erstmallger Wohnsitz oder dauernder Aufenthalt 
(Kreis, Land) nach der Fludltl 

f) Bel Aufenthalt in einem DP-Lager am 1. 1. 1947' 
In weidlern Lager (Kreis, Land) i 

Wohin nach dem 31, 12. 1946 ausgewandert? 

Als heimatloser Ausländer in die Zuständigkeit 
der deutschen Behörden übergegangen? 

Deutedle Staatsangehörigkeit erworben am: 

4. Nur auszufüllen von Angehörigen der besonderen 
Verfolgtengruppen und deren Hinterbliebenen. 

a) Bei Verfolgten 

Zeitpunkt der 
treibungsgebiet: 

aus den Vertrelbungsgebleten: 

Auswanderung 
Von wo? 

aus dem Ver­
Wohin? 

b) Bei Staatenlosen oder politischen Flüchtlingen: 

Betreuung durch welchen Staat oder I und welche 
zwischenstaatlichen Organlsatlonenl 

c) Verfolgt aus Gründen der Nationalität1 

Anspruchs· 
berechtigte(r) 

Verfolgte(r) 
(Nur auszufüllen, wenn audl 
Abschnitt II ausgefüllt Ist) 

ja ~ Ja I nMIICX 

von~l.9..4...1 bis-~- von .9..9:..•..ill7bis J-..9...45 _ 

Ja I IJtlW. 
--u~-...rl..1!..e..t.1..t. 'h< .ft 

-------·----
von c. a • J 91:7 bls _l.9..4.5._._ 

» I nein 

XJi I nein 

_t . :inb ek. ___ _ 
Kr, . :J to r 1a rn 

--- ---·---------------------

-----------
-----------------------

Ja I etuc 
---···-~ ................ __ _ 
·--m.tte--:r::r4'4_ .. __ _ 
von --eft-r-- bis --1..9..4.5 

A.nf.l945 
Aa...l nein 

~~nein 

.,.. __ ....... 

, ____ ................ ___ _ ___ .... _____ .... ,_ .... , _____ _ ________ ................ ___ _ 
------------- - -----···-·-.... ·-------..-- .......... --____ ............. ____ _ 

_____ ............ __ 
I nein Xjl; I nein. -.............. 

, _____ ............ __ 
------------- -·····---···············-----

------------ --·----------
lil I nein 
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IV. EntsdllldlgungsansprOche werden angemeldet für : 
Schaden an Leben (§§ 14, 15 Abs. 6) 
Rente und Kapitalentschädigung als Hinterbliebene(r) eines(r) durch nationalsozialistische Gewalt­
m~ßnahmen getöteten oder an den Folgen solcher Maßnahmen verstorbeben Verfolgten· 

2 Schaden an Körper und Gesundheit (§ 15) 
a) Heilverfahren: 
b) Rente und Kapitalentschädigung• 

1 

:~~~.~~==~~=~----···-··········-·······--···· vom -··············--·······~····-· · ......... : .. 
in 

in 

in 

in __ .................................. ___ _ 

bis 

bis 

bis 

······--··-- vom ················--··· .. ·····-··- bis 

-·····························-

ja IX!X!K 
Jll I nein 
· I nein 

I nein 

insgesamt • .......... ........ vollt 

4. Schaden an Eigentum und Vermögen (§§ 18-24) 
a) durch Zerstörung, Verunstaltung, Plünderung, Flucht oder Auswanderung: 
b) durch Sonderabgaben und Reidlsßudltsteuer: 
c) durch Geldstrafen, Bußen und Kosten: 
d) durdl sonstige schwere Schädigung: 

5. S<haden 1m berummen und wlrts<haftlldlen Portkommen (§§ 25-55) 

a) durdl Verdrängung aus oder Bes<hränkung in einer selbständigen Erwerbstätigkelt einschl. land· 
oder .forstwirtsdlaftlidler oder gewerblicher Tätigkeit: 

b) in einem privaten Dienst- oder Arbeitsverhältnis durch Entlassung, vorzeitiges Ausscheiden oder 
Versetzung in eine erheblich geringer entlehnte Stelle: 

c) durch Ausfall an Bezügen im öffentlichen Dienst für die Zeit vor dem 1. 4. 1950: 

d) durdl Ausschluß von der erstrebten Ausbildung oder dun.h deren erzwungene Unterbrechung: 
6. Versl<herungssdladen außerhalb der Sozlalversldlerung (§§ 56- 63) 

durch Schädigung in einer Lebensversicherung: 

MonatE> 

1~ I nein 
i4 I nein 
1t I nein 
NI nein 

i~ I nein 

}il I nein 
KInein 
»I nein 

» I nein 

V. Erklärung Ober anderwetug gestellte Wledergutmadlungsantrllge und Ober die Im Hinblick auf dle Verfolgung durch 
den Natlonalsoztallsmus erhaltenen Leistungen. Reicht der Platz nicht aus, sind entsprechende Ausführungen auf 
besonderer Anlage zu machen) 
1 Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen wegen der angegebenen Verfolgungsgründe bereit~ 

Entschädigungs- oder Schadenersatzansprüche geltend gemacht1 ~ I nein 

Bei welchen Stellen im In- und Ausland (Behörden, 
Organisationen, Firmen, Privatpersonen)? 

----------

----------------·· 

Wanni Aktenzeichen 

·-----···· ···- -···"· ............ .......... -........................ ... . 

·----- ······-··· ................ _ ..•..... -..... ........... . .... .. 

Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergangen oder Vergleidle abgeschlossen worden~ 

Von oder vor welcher Stellei Aktenzelcheni 
~I nein 

--------------········--·-.. ·-·······--··-----·-··--·······-·······-····· ............................................ . 
Haben die unter Absdlnltt I und II bezeichneten Personen Im In- und Ausland Geld- oder Sachleistungen von 
Behörden, Organisationen, Firmen, Privatpersonen erhalten? je I nein 

Art der Leistungen 

. ------·--·----

Von welchen Stellen? Wann7 

·------·- ·------·--·-····· 

RM DM 

~------·-·· .. -·-----~ . 

·----· ······-- --·····--· 
2. Wurden für die unter Abschnitt I und II bezeichneten Personen Rückerstattungsansprüche geltend gemacht? 

~I nein 

Wegen welcher Vermögensgegenstände1 Bei welchen Stellen? Aktenzeichen: 

-------........................... . 

6 
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Sind über diese Anträge bereits Entscheidungen ergang n oder~V.erglelche abgeschlossen worden? 

Von oder vor weld:ler Stelle? Aktenzeid:lenl 

Je I nein 

•••••• ••••••••ououo•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••oooooooooooooooooo•oooooooooooouooooooooooooooooooooooOhooOooooouoooooouooooooooooooooooooooooouooooooooo•oooooohoOooooooooooooo .... 

Welche Wiedergutmachungsleistungen (Rechte, Sachwerte, Geld) haben die unter Absdmitt I und II bezeidmeten 
Personen im Rückerstattungsverfahren erbalten 1 

Art der Leistungen: Von welchen Stellen ... 

__ ",_"" ________________ _ 
--.. -·-.. ·--·----~----· 

Sind Ansprüdle nach. Art. 44 Abs. 3 US-REG bzw. Art. 36 Abs. 3 Br-REG bzw. Art. 37 Abs. 3 Berl.-REAO oder ln 
einem Rückerstattungsverfahren nadl der VO Nr. 120 der fr!lllzösisdlen Mil.-Reg. Wl Rüdterstattungspflid:ltige ab· 
getreten wordeni j1C/ nein 

VI. Dem Antrag sollen belgefftgt werden: 

1. Eine Schilderung des Verfolgungsvorganges 

2. Eine Erläuterung der Sd:ladensfälle und der Höbe der erlittenen Sd:läden sowie Angaben über die Art der be­
anspruchten Entsd:lädigungsleistungen 

3. Beweismittel (Originale, beglaubigte Absd:lriften oder beglaubigte Photokopien) 

Zum Beispiel: Aufenthaltsbescheinigungen, Entscheidungen der Entnazifizlerungsbehörden, Geburts-, Sterbe­
und Heiratsurkunden sowie Erbnad:lweise (wenn der Ansprud:lsbered:ltigte nid:lt der Verfolgte ist), Nachweis 
der Eigenschaft als Heimkehrer, Vertriebener, Sowjetzonenflüchtling, heimatloser Ausländer oder politischer 
Flüdl.tl!ng, Nachweis der Aufhebung oder Aenderung einer strafgeridl.tlid:len Verurteilung sowie sonstige dem 
Beweis der Ansprüche dienende Unterlagen. · 

Folgende Beweismittel 

.Die 0 "'i in'll-Erkl~runc;;on der '3radcn meines I. annes 
-···············--············· ..... ·············-······------------------·--·-------··········-
........................ _ ............... _ .............. _ ........ _. _______ ---··--····-------··----····-··---······················-
wurden bereits an äie .!NA Lübeok 

oder 
(Behörde) 

----..... -......... _ ---··-------................................ ----··--·· .. -··-
(Gerid:lt) (Aktenzeid:len) 

Krie ~J.inL.erbliebenen-nurt;c- f hr . 
zu ·········---· ...................... - ........ ----·-· .. ···---·········-.... ·-··· ...... - ............................ _ ............... -Ver a en etngereid:lt. 

VII. Ich versichere, daß die vorstehenden und in den beigefügten Anlagen enthaltenen Angaben richtig sind. Mir ist 
bekannt, daß nach § 2 des Gesetzes der Ansprud:l auf Entsd:lädigung ganz oder teilweise zu versagen Ist, wenn der 
Anspruchsberechtigte sich, um Entschädigungsleistungen zu erlangen, vor oder nad1 Inkraftlreten des Gesetzes un­
lauterer Mittel bedient oder wissentlich oder grobfahrlässig unrid:ltige oder irreführende Angaben über Grund oder 
Höhe des Schadens gemadlt, veranlaßt oder zugelassen hat. 
Nachträgliche Veränderungen, die sich auf diesen Antrag beziehen, werde ich der Entschädigungsbehörde bzw. dem 
Entschädigungsgericht unverzüglid:l anzeigen. 

Reinbek 28 .Sept .1954 
........... ·-····--··· .. ··············• ... -----· den --·····················-- Jhii?.~?._.Jidf;: -~ ~ (Ort) 

Nachdruck verboten. 

(Datum) 

(Untersd:lrift~}tt , ~U/ ~ 
Dem Antrag sind _ _5__ ...... Anlagen beigefügt, und zwar: i/ - ' f 

1. .Johil crung äeJ r n:· 'o1 ~u:h.~JiTor anjes --·· ················---- ___ , .............. ______ ...... ----····-·--·········----
-·~: .......... ,_ ... rklärung des He ~rn a.I:~ Rudolph, Bi tterfeld-:Abscnr i:ft 

.. ~: ............... ---.. -·-~~--------~- " ___ Ku:._!_~-!~-~nert, " n 

.. ~: .......... ___ " " 1räulein lise Schreiber, " 
.. ?.: ............. E::rl.äut erung der erl_i t,_nen _ Schiiden 
6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Beglaubigte Abs_chriften der 
-eburta-, Ile~r t's- und Slierbe­
a.l'ittttr de e~ o Hi e Brhnetthvte4e-

____ ...:..'.J.O~.-l~g:-l:e..,ni..L..te.__ ____ . ____ , __ _ 

,.Buchkunat", BerUn W 35 
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Alage zum Antras der Frau Hilda Röder :vwe., 
Reinbek, Langenhege 27 

AbSohrif1i I 
Ka.rl Rudolph 

Erklärung! 

Bitterfeld, den 15.9,1949. 
Auenetr.l6 

Heute ~kam ioh ein an Frl.Sahre1ber in Bitterfeld ge­
richteten Brie1 zu lesen, der miCh ver lass , fol ende 

klärung abzugeben: 
eutnant d .Sah. Karl Röder aus Reinbek hat nioht Selbst­

mord aus Veranlagung verLibt. Diese Auslegung der Ver­
sioherun anstalt ist nioht angängig. Als Polizeimeister 
und Lufteohutzsaohbearbeiter war ioh ihm direkt unter­
a'tellt und hatte während seines Hie eine t gtä lioh mit 
ibm zu arbeiten. Sein Charakter ist mir daher hinreichen~ 
bekannt eworden. Ltn.Röder war trebsam, äuaserst ko 
und pfliohtbewuest. Ale soloher bekannt bei seinen Vorg 
setzten hatte er duroh 0 er3t tnt.d.Soh. Dallmann den 
Auftrag - der Amerikaner stand vor den Tor n Bi er~eldOf 
1n 7olfen mit den ihm unterstellten Schutzleuten für 
Ruhe und Ordnung zu sorgen. Sein .Befehl 1 utet , mit 
allen itteln zu verhinder.n und sei es mit der Sohusa-
afte, dass die Bevölkerung die weiase Fahne hisst. Er 
ar ber ensoh und sah das unsinnige Verlangen ein und 

hat daher seine Sohutzleut zur Duroh üllr d es Be­
f hls nioht an ehal.ten. Aue diesem Grunde wurde er eine 

vor allme Wolfens uroh die Am rik er, zum 
eretleutn.Dallmann b fohlen. Dieser hatte Ltn.Röder 

derar1 zureoht e 1ieoen und uoh mit Stan recht g droht, 
dass man es auf der St ras vom Dionotzimm r at.lS hören 
konnte. Auf der einen S i te das fliah bewu.sstae:l.n1 
du hast den Befehl durohzu Uhren, ir droht das tand­
reoht, du wirst vielleicht ela Fci ling b i den ru de n 
Offizieren angeaeh n, auf der d ren S ite ab r neo 
es reichen sioh die Amerik er un di Ru acn ohon di 
Hände un du sollet :friedliebende 1.1 n hen ttSt n, blos 
w il nie die eise Fahne hiss n. ' zo~ o vor a dem 
Leben zu soheiden als wiederum vi lleiah mit d r 
S lhusawaffe seine Leut zu zw en fri dlie ende 
sahen zu töten. Da.e 1 ren m in r Ueb rzeu ung n 
GrUnde zur ~at • gez. rl Rudolph 





Anlage zum Antrag der ~rau Hilda RUder \ ~e., 
Reinbek, Lange nhe e 27 

'"urt St e:illeri 
Ab ohriftt 

Bi terf l , den 22.9.1949 
Rathaus 

Erkläruns. 

oh bin kaufmänn1ahoer Angestellt er und wurde im 
rUhjahr 1942 zur Luft ohutzpolize ein ezo n und 

naoh kurzer Zeit zur V rvaliiung bse s ellt, die ioh 
1m Gebäude der Polizeidirek ion befand. 
Hier ba t 1oh dien tlioh iel 1 t Her:rn Leutn :b der 
Sohutzpoliz i R ö d e r ~u tun. Herr R. war in 

or ~eaetzter, er !ür die vielen Sorgen und NUte 
seiner nneoha:fton stets Versttmdni hatt • ei 
Differenzen und Unetimmi keiten, die er zu sohliahten 
hatte, war er immer erst ensoh und dann Vor setzter. 
Durch sein ruhi es und f:reun.dliohes eeen war er bei 
den anneobaften sehr beliebt. In den letzten~ 
des Umsturzes hatte Herr R. e en vort sohobenen Poli­
zeiposten 1n inem Vorort von Bitterfold. 
Eines orgens kam er zu mir und bat mich, ibm aus der 
L -KU.ohe etwas sen zu be or en. habe auoh estern. 
bend kein Abendbrot erhalten. J tzt m~eee er zum Ma­

jor und wäre in kurzer Ze1 t zurüok. aoh un efähr einer 
tun4 trat ioh ihn und ma.obte ibm itteilung, das 

auf seinem Zimmer dae ·eeen stünde. te kurz 
rührte das sen aber nioht an und 'ins. I h habe hn 
dann nicht wieder gesehen. 
In der Direktion erfuhr ioh dann Cll d m heftigen 
Auftritt zw::J. ohen dem ajor und Herrn L u.tnan R., 
letzterer habe, um unnutze Blutver ::J.e e zu vermei­
den, eine annsohaftal zuri1ok nommen und soll nun 
dafUr duroh in Standgericht ab urteil ~erdcn.ohne 
RUokaioht uf aeine Pers an hat er aioh ala aohU.tzen4 
fUr seine Leute ein setzt • Er zog die letzten Konse-
q enzen, 1n em er den Freitod oin aohimpfliohen Ende 
duroh das Stand riOht voorzog. 

geg. Kurt Steine~. 



Anlage zum Antrag der Frau Hilda Röder Wwe., ,;1;1 
Reinb ek, Langenhe e 27 .. --.-.... -.. ..___. ..... _.._.. ..... __ ...... _....,..__.. ____________ -..~--- -----

AbeohriftJ 
Elis Sahreiber 
An est ellt der Sta.dtve 1'\?altun 
:Sitterteld. 

i rfelo den 
2o.Sep~e ber 1949 

Karl arxatr .55 

Auf Wunsoh der rau Röder gebe ioh folgende ~rklärung ab: 
Leutnant Röder war mir 11'2 bi 2 Jahre bekannt. Ioh wo.r 
bei der Folize1direktion in Bi terfeld, Abt .Luft hutz, 
b so hä t L utna.nt Röder w r bis zum Zusammenbruch 
im Jahre 1945 mein unmi telbarer Chef. loh kannte ihn 
nur ale äue erst gewissenhaft und korrekten Vorse-
e tzien. Ale ioh einen ag vor EinrUoken der Amerikaner 
noobmlls meine Dien tatelle aut uohte 1 wurde mir vcn 
meinen Arbeitekollegen erzählt, dass eioh Ltnt.Röd r 
auf dem Friedhof in Wolfen ereohosaen habe. Als idl. 
na.oh dem larum. der fast un ~laubha.ft«<l. fe.t fragte, wume 
mir von ehem. Polizisten geaagt, dass er sioh nhr-

oheinlioh erschossen haii, weil er am '1age vorher 
von Oberstleutnant Da.llmann• ehem.Kommandeuit der S hutz­
polizoi, mit Standrecht edroht worden wari da er aioh 
1n olfen ls Führer einer einge etzt n Po izei­
Kampftruppe vom Feinde abgesetzt habe. Ir endwelohe 

ankheiteer oheinungen an ihm eind mir niemals e.u e-
allen und ioh kann mir nur vorstellen, d s r en 

Selbstmord begangen hat, ~eil er auf der einen Seite 
in seiner Offiziersehre gekränkt worden i t und auf der 
anderen Seite ea nicht mit seinem ewiseen vereinbaren 
konnte, kurz vor o:ro ohluas nooh unnö~is enaohen­
leb n aufa opiel zu set"-e • 

se~. i e Sahreiber 



Hilda Röder e. 
Reinbek ez .He.mburg 
Langenhege 27. 

rläi rung er· rlittenen Sohäden. 
~----~--------~ ------· ---

Durch den Freitod meines annes haben meine ~der 
und ioh den Ernährer -v rloren. loh erhalte z r 
ine Pen ion naoh § 131 de Grundgea "tzee, da mein 
ann jedoch nooh verhältniamäasig jung war, reioht 
ie nioht aus, um meinen Kindern die Solml- und 
erufoauebildung, Ernähxung 1 Kleidung us.w. zu ge­

währen, die sie gehab1i h!it't n, enn mein ann gelebt 
hätte. 
Kriegshinterbliebenen-Rente ist mir biS heute nooh 
nioht gewährt worden, da man den Freiio meines 

annes nicht al ri gseinwirkung erkennen ~ill. 
Verfahren vor dem So .ial-Gerioht in s hleswig 

läuft. 
ir hab ein • enheim hier in Reinbek das zu 

erhalten mir sehr soh ;wtr \"11rd. Um unser !uhau.se 
nioht zu verlieren und um den Kind rn ~eni tens 
eine gute Sohulbildun zu ermö liohm, bin iah nooh 
berul:atäi;ig, bin aber durch die aoh\'l ren Jahre dee 
Alleinseine und der doppelten .Belastun des grossen 

auah ts mit Gart Wld nooh berufsiätig bald am 
de m in er Krlit'te. 

loh antrage daher fUr mioh und meine Kinder ein 
tsohädigungerente naoh dem :BEG van 18.9·5'1 

evtl. rUokvirkend. 2 J r von 1945 bis 1.4.1947 
h e ioh über upt keine Pension erhalt n. 



Aufenthaltsbescheinigung 

.. :a .... ~ .. - . 
geboren am a. In 

Kreis ...... ~ our;c 

wird hierdurch bescheinigt, daß etrlsie 

vom bis do.t 
in Reinbek (Kreis Stormarn) poli::eilich gemeldet -v1EI:/ist. 

GebührenA 
rmt DM Q,89 

Reinbek, den 1?.0kt.oher_ .. 195 

Stadt Reinbek 

(Siegel) 

GH UJEUIJOlS A1qJJES1dJ)I 
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i 
·r '1ä 31.lercutm·H·.r1tm ö.ch..) l'rau Hilda ö d e r 

üb~rrci ehe i eh anli mir g-:st:llt';)I .. · ~ 
um d.io do tlu 

hunR:s-trag nach 

11J- orc;ang3 sind bel mir bish , ~r nicht erwach .... J·· · 
• • 
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Yjeisentschädigungsamt 
4-1/9 - Röder -

1 

ent acht~digungsamt 
-ü; - Holstein 

1 

7. Dezember 1954 

. ,str . 

" 

In der \:iedergutmachungssache der \7itwe Hilde R ö d e r in Reinbek 

nehme ich 
liedergut 
te Unterl 

lerin 

'7~ 

Bezug auf den von mir mit Schreiben vom 27.10.54 überreichten 
chungaantrag und überreiche anliegend weitere mir eingereich­
en mit der :Bitte, diese nach Kenntnisnahme an die Antrag-

,, urückzuacnden. 

GH uJeUIJOlS A1qJJES1a1)1 
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